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Der Lastwagen voll mit Hilfsgütern und Weihnachtsgeschen-
ken ist sicher in Zsobok angekommen. Mit einer rekordver-
dächtigen Beteiligung haben viele Helferinnen und Helfer 
des Vereins sowie einige bekannte Freunde aus Zsobok am 
Samstag, 9. Dezember, den 40-Tonner rasch beladen. Zu-
sätzlich zu den vielen gespendeten Familienpäckchen ha-
ben die Schulleiterin der Murrer Lindenschule, Annett Mar-
chand, sowie Diana Sailer von Schreibwaren Sailer in Murr 
zusammen mit Eltern der Schulkinder wieder altersgerechte 
Pakete für die Zsoboker Kinder zusammengeschnürt. „Wir 
sind dankbar, dass wir diese Hilfe anbieten können“, sagt 

Günther Burk. „Das ist nur möglich, weil die Spendenbe-
reitschaft bei den Menschen in der Region nach wie vor 
groß ist.“ Neben den vielen Einzelspenden hat die Aldi-
Regionalgesellschaft Murr Lebensmittel im Wert von etwa 
3600 Euro gespendet. Die Hälfte der gesamten LKW-Ladung 
kommt den Mneschen in Zsobok zugute, die andere Hälfte 
ist bereits in die Ukraine weitertransportiert worden. Zur 
Verabschiedung des Transporters waren auch der Murrer 
Bürgermeister Torsten Bartzsch und sein Erdmannhäuser 
Kollege Marcus Kohler als Schirmherren anwesend. Allen 
Spendern und Helfern dankt der Verein herzlich.

Weihnachtsgeschenke und Hilfsgüter sind gut angekommen

Große Ehre für Vereinsmitglieder – und damit für den Verein
Von Anfang an haben Sieg-
fried und Gunhild Linden-
laub sich mit viel Herzblut 
für die Menschen in Zsobok 
eingesetzt. Nun sind sie für 
ihren unermüdlichen Einsatz 
geehrt worden. „Mit der 
Verleihung der Ehrenbür-
gerschaft drücken wir unse-
re Dankbarkeit aus an dieje-
nigen, die viel für uns ge-

macht haben“, erklärt Istvan 
Gal, ehemaliger Zsoboker 
Ortsvorsteher und inzwi-
schen Bürgermeister der 
Gesamtgemeinde Almas. 
Neben Siegfried und Gun-
hild Lindenlaub ist im Jahr 
2023 auch der Murrer Alt-
Bürgermeister Manfred Hol-
lenbach zum Ehrenbürger 
der Gemeinde Zsobok er-

nannt worden, 
der laut Gün-
ther Burk „sei-
ne Hand stets 
über die Pro-
jekte des För-
dervereins ge-
halten hat.“

Leider konn-
ten Siegfried 
und Gunhild 
L i n d e n l a u b 

krankheits-
b e d i n g t 
ihre Würdi-
gung nicht 
am Dorf-
fest im Juli 
in Zsobok 
entgegen-
n e h m e n . 
Aber auch 
wenn die 
beiden al-
t e r s b e -
dingt kürzer treten wollen, 
ist für 2024 ein Besuch in 
Zsobok geplant. „Wir wollen 
uns die weitere Entwicklung 
vor Ort ansehen“, sagt Sieg-
fried Lindenlaub. Und: „Un-
sere Aktivitäten waren nicht 
von langer Hand geplant, es 
gab kein Konzept! Wenn ir-
gendetwas fehlte, wurde 

überlegt, wie es beschafft 
werden könnte. So entwi-
ckelte sich das Jahr um Jahr 
und plötzlich waren es Jahr-
zehnte.“ Eine Zeit, in der 
auch viele Freundschaften 
entstanden sind – und die 
sind bekanntermaßen min-
destens so wichtig, wie die 
Ehrenbürgerschaft.



Erstmals Kinder aus Zsobok bei Murrer Ferienfreizeit dabei

Grußworte des Vereinsvorsitzenden Günther Burk

Große Freude hat diesen 
Sommer geherrscht! Und 
zwar nicht nur bei den Ver-
einsmitgliedern, sondern 
vor allem bei den Kindern 
aus Zsobok, die erstmals am 
Sommerferienprogramm 
haben teilnehmen können. 
Die Freizeit, die vom CVJM 
Murr in Kooperation mit der 
bürgerlichen Gemeinde und 
mit der Unterstützung zahl-
reicher Murrer Vereine, Or-
ganisationen und Einzelper-
sonen organisiert wird, hat 
in diesem Jahr zum 40. Mal 
stattgefunden, und man 
kann beileibe nicht behaup-
ten, dass sich der Förderver-
ein Kinderheim Murr zum 
ersten Mal um den Jugend-
austausch bemüht hätte. 
Bislang standen dem jedoch 
gleich mehrere bürokrati-
sche Hürden im Weg.

Nun also endlich war es 
soweit und für sechs Kinder 
und drei Betreuende konnte 
das Abenteuer beginnen. 
„Wir sind froh, dass das ge-

klappt hat“, sagt der Ver-
einsvorsitzende Günther 
Burk und schiebt gleich den 
Dank an die Murrer Familien 
hinterher. „Die Kinder waren 
privat untergebracht. Dass 
sich dafür so schnell Famili-
en bereit erklärt haben, freut 
uns sehr.“

Vor allem die beiden 
Jungs in der Gruppe haben 
sich über sportliche Aktivi-
täten schnell mit den Murrer 

Kindern verständigt. Die vier 
Mädchen, bereits etwas äl-
ter, sind zunächst mehr unter 
sich geblieben. Aber da, wo 
Worte fehlten, haben Hände 
und Füße dann doch zur Ver-
ständigung beigetragen. 
„Barrieren waren so schnell 
abgebaut“, hat Johannes 
Mößner vom Freizeitteam 
beobachtet.

Den Kindern aus Rumäni-
en haben abwechslungsrei-

che Tage erlebt, an denen 
sie viel über Murr und über 
Deutschland kennenlernen 
durften. Ob jedoch die Frei-
zeit in dieser Form weiter-
geführt werden kann, ist 
noch offen. Die Warteliste 
für das Sommerferienpro-
gramm ist gut gefüllt. Sind 
aber noch Plätze frei, wer-
den ganz bestimmt auch 
wieder Einladungen nach 
Zsobok verschickt.
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Liebe Vereinsmitglieder,

wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück! 
An sieben Samstagen von April bis Oktober 
haben sich wieder Freiwillige gefunden, die 
jeweils am ersten Samstag im Monat Spenden 
entgegengenommen haben. So sind wieder 

viele Hilfsgüter und vor allem die nach wie vor für die 
Zsoboker so wichtige Gebrauchtkleidung eingesammelt 
worden. Was nicht selbst getragen wird, geht in den Verkauf. 
Nach wie vor erlösen unsere Freunde so eine beachtliche 
Summe, die ihnen für Projekte vor Ort zur Verfügung steht.

Auch in diesem Jahr hat es wieder einen regen Austausch 
zwischen uns und unseren Freunden in Rumänien gegeben. 
Wir waren vor Ort, sie sind zu uns gekommen. Wie immer 
kann man gar nicht dankbar genug sein, dass auf all den 
Fahrten noch nie etwas Schlimmes passiert ist.

Froh sind wir auch, dass wir noch kurz vor Weihnachten 
einen 40-Tonner randvoll beladen konnten und so einen 
großen Teil der im letzten verbliebenen Gewächshaus im 
Langen Feld in Murr haben leer räumen können. Nach wie 
vor müssen wir bis Jahresende 2023 draußen sein, bevor 
das Gewächshaus abgerissen und das gesamte Areal zu 
Bauland wird. 

Das stellt den Verein vor große Herausforderungen. Doch 
Lösungen zeichnen sich bereits ab und sind mit Sicherheit 
Thema der nächsten Hauptversammlung.

Insofern blickt der Verein hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Und genau das wünsche ich Ihnen persönlich auch: Geseg-
nete Weihnachten und ein hoffnungsvolles Jahr 2023!

  Günther Burk


